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9er Safcob.
(Ein Sdflangenabenteuer.

SBieber graute ber ÏRorgen. Stod) acf)t3tg 5tilo=
meter lagert nor uns. SJÎit einem Stofjfeuf3er
fletterte id) in ben Sattel. Sie glül)enbe §itje
ermübete, bie Sdjenfel brannten raie geuer.
Über Serge unb Sd)lud)ten 30g fid) ber ißfab in
unftetem 2Bed)feI auf unb nieber.

Ser ungeroot)nte breitägige 9titt burd) bie
gliil)enbe Stamibroüfte hatte mid) id)roer ntit=

genommen. 3<h mar nöllig burdfgeritten, roidjtige
23eftanbteile meiner ÜlujfentjüIIe ftanben im 23e=

griff, fid) enbgültig oon mir 3U trennen. So etroas
ift fei)r unangenehm unb fd)mer3l)aft. Petrus,
ber §erero, Ijatte mid) fcfjon unterroegs bes
öfteren non ber Seite angefd)ielt. ©r tourte genau,
raas mir fehlte.

3n fdfnellem Sempo riidten bie iftferbe cor;
fie roitterten bereits bie fjeimifdfe 9Beibe. ©egen
Ülbettb lag unfer 3iel uns. 9Beit 3ogen fid)
bie SBerften ber §ereros am gflufjbett I)in, abfeits
001t ihnen bie £el)ml)âufer einiger Saftarbs unb
baijinter bas roeifje Ieuc^tenbe Siered unferer
Stieberlaffung.

9tod) ein letter ©alopp, unb mir bogen in
ben roeiten $of bes $anbelsl)aufes ein, too mid)
beffen Beiter, mein College ©rnft, mit frohem
ÏGillfommen begrüßte. ©rinfenb fat) er mid) nom
iPferbe trebfen.

„Sie fcheinen fid) ja orbentlid) burdjgeritten
3U haben. ©enau fo ging -es mir, als id) nor
einem Sab« ben £ßeg madfte. Kommen Sie
nur erft ins §aus 3d) t)abe Sie für beute nod)
im Kontorraum einquartiert. Sort finbett Sie
aud) bie ©ummibaberoanne gefüllt oor. Sfeiben
Sie ficf) nad) bem Sabe bie rounben Stellen eitt
unb legen Sie ficb bann nieber! 3d) laffe neben
3brem Sett ben Sifcf) beden. 3Bir effen 3ufammen
unb bann berichten Sie."

9tun tarn and) ©rnft unb hinter ihm eine bäum»
lange §ererofrau: Kathrin, bie ^ausbaute unb
Kôdjin. Sie bedte ben Sfbenbtifd).

3cb roar gefbmmen, um ©rnft ab3ulöfen. Sor
toenigen Sagen hatte uns bie 9tad)rid)t erreicht,
bafj ber £eiter einer unferer 9tieberlaffungen
im Horben fchtoer an 3-ieber ertrantt fei, unb ©rnft
mar als fein 9tad)folger beftimmt roorben,

toäl)tenb ich bas hiefige ©efchäft für ein 3atü
3U übernehmen hatte.

Ser Sefud) eines ÏBeifjen oon ber Küfte roar
bamals ein ©reignis. Sie tleinen ipicitje erhielten
nur einmal monatlid) neue $rad)ten unb ißoft,
ba3u meift oeraltete 3ettungen. 2Bir tarnen
alfo fdfnell ins ©r3äl)len, mufften bei mancher
3'iafd)e fühlen beutfdfen ©rportbieres auch bie
Seftanbsliften unb fjanbelsbüdfer burd)fpred)en.
So roar es 9Mternad)t geroorben, als roir uns
trennten.

9tun roar id) allein unb fat) mir oon meinem
Säger aus erft einmal bie ©inrid)tung bes „Kon»
tors" an. 3mei rol)ge3immerte Sd)reibtifd)e aus
KiftenI)ol3, mit papieren unb Südjern bebedt,
3roei Stühle unb mehrere Leihen als Segale
bienenbe Sierfiften, oollgeftopft mit Südfern,
Katalogen, Stoff» unb SBarenproben : bas roar
fo 3iemlid) alles.

Ser Saum befajf groei genfter: bas eine nad)
ber Seranba 311, bas anbere neben meiner 23ett=

ftelle. Seibe hatten feine Sd)eiben, fonbern
roaren mit grüner Sral)tga3e befpannt unb oon
innen burd) ftarfe fjofjlabeu oerfchloffen.

9lm meiften intereffierte mid) ber guffboben,
ber glatt unb gtän3enb roie Sinoleum ausfah- ©s

toar eine 9Sifd)ung aus Kul)mift unb Sehm, für
bie Söben bamals allgemein in ©ebraucf). $ol3
unb gufjbobenbretter tourben burd) ben mül)=
feiigen transport oon ber Küfte 3U teuer.

Sas ©au3e mad)te einen fel)r fauberen ©in»
brud. ©ine burd) einen Sorhang aus Sadleinen
abgefd)Ioffene Süröffnung führte in ben Ber»
faufsraum: ben Store, bett id) beim Surd)gel)en
nur flüchtig gemuftert hatte...

3ch toar tobmübe. 2Iud) bas fdpoere Sier
roirfte fid) aus. Streid)I)öl3er unb Uhr lagen
auf ber Sabaffifte, auf ber aud) bie Seleudjtung,
eine Sturmlaterne, ihren ifüah hatte. 3<t) löfdjte
bas £id)t unb fanf fcfjnell in Schlaf.

©s roar aber ein unruhiges Sdflafen trot)
aller Stübigfeit. Ulli bas neue ©rieben, ber toeite
Sitt burch bie 2Büfte, ber Sd)mer3 ber rounben
Sdfenfel roedten mid) immer roieber bis
ein plöl3lid)es ©eräufcl) im 3iuuner mich auf»
fdfredte.

©efpannt laufd)enb, oernahm id) ein Sdfarren
unb Schleichen, bas halb aus meiner Stahe, balb
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Der Äakob.
Ein Schlangenabenteuer.

Wieder graute der Morgen. Noch achtzig Kilo-
meter lagen vor uns Mit einem Stoßseufzer
kletterte ich in den Sattel. Die glühende Hitze
ermüdete, die Schenkel brannten wie Feuer,
llber Berge und Schluchten zog sich der Pfad in
unstetem Wechsel auf und nieder.

Der ungewohnte dreitägige Ritt durch die
glühende Namibwüste hatte mich schwer mit-
genommen. Ich war völlig durchgeritten, wichtige
Bestandteile meiner Außenhülle standen im Be-
griff, sich endgültig von mir zu trennen. So etwas
ist sehr unangenehm und schmerzhaft. Petrus,
der Herero, hatte mich schon unterwegs des
öfteren von der Seite angeschielt. Er wußte genau,
was mir fehlte.

In schnellem Tempo rückten die Pferde vor;
sie witterten bereits die heimische Weide. Gegen
Abend lag unser Ziel vor uns. Weit zogen sich

die Werften der Hereros am Flußbett hin, abseits
von ihnen die Lehmhäuser einiger Bastards und
dahinter das weiße leuchtende Viereck unserer
Niederlassung.

Noch ein letzter Galopp, und wir bogen in
den weiten Hof des Handelshauses ein, wo mich
dessen Leiter, mein Kollege Ernst, mit frohem
Willkommen begrüßte. Grinsend sah er mich vom
Pferde krebsen.

„Sie scheinen sich ja ordentlich durchgeritten
zu haben. Genau so ging es mir, als ich vor
einem Jahre den Weg machte. Komoren Sie
nur erst ins Haus! Ich habe Sie für heute noch
im Kontorraum einquartiert. Dort finden Sie
auch die Gummibadewanne gefüllt vor. Reiben
Sie sich nach dem Bade die wunden Stellen eirr
und legen Sie sich dann nieder! Ich lasse neben
Ihrem Bett den Tisch decken. Wir essen zusammen
und dann berichten Sie."

Nun kam auch Ernst und hinter ihm eure bauin-
lange Hererofrau: Kathrin, die Hausdame und
Löchin. Sie deckte den Abendtisch.

Ich war gekommen, um Ernst abzulösen. Vor
wenigen Tagen hatte uns die Nachricht erreicht,
daß der Leiter einer unserer Niederlassungen
im Norden schwer an Fieber erkrarrkt sei, und Ernst
war als sein Nachfolger bestimmt worden,

während ich das hiesige Geschäft für ein Jahr
zu übernehmen hatte.

Der Besuch eines Weißen von der Küste war
damals ein Ereignis. Die kleinen Plätze erhielten
nur einmal monatlich neue Frachten und Post,
dazu meist veraltete Zeitungen. Wir kamen
also schnell ins Erzählen, mußten bei mancher
Flasche kühlen deutschen Erportbieres auch die
Bestandslisten und Handelsbücher durchsprechen.
So war es Mitternacht geworden, als wir uns
trennten.

Nun war ich allein und sah mir von meinem
Lager aus erst einmal die Einrichtung des „Kon-
tors" an. Zwei rohgezimmerte Schreibtische aus
Kistenholz, mit Papieren und Büchern bedeckt,
zwei Stühle und mehrere Reihen als Regale
dienende Bierkisten, vollgestopft mit Büchern,
Katalogen, Stoff- und Warenproben: das war
so ziemlich alles.

Der Raum besaß zwei Fenster: das eine nach
der Veranda zu, das andere neben meiner Bett-
stelle. Beide hatten keine Scheiben, sondern
waren mit grüner Drahtgaze bespannt und von
innen durch starke Holzladen verschlossen.

Am meisten interessierte mich der Fußboden,
der glatt und glänzend wie Linoleum aussah. Es

war eine Mischung aus Kuhmist und Lehm, für
die Böden damals allgemein in Gebrauch. Holz
und Fußbodenbretter wurden durch den müh-
seligen Transport von der Küste zu teuer.

Das Ganze machte einen sehr sauberen Ein-
druck. Eine durch einen Vorhang aus Sackleinen
abgeschlossene Türöffnung führte in den Ver-
kaufsraum: den Store, den ich beim Durchgehen
nur flüchtig gemustert hatte...

Ich war todmüde. Auch das schwere Bier
wirkte sich aus. Streichhölzer und Uhr lagen
auf der Tabakkiste, auf der auch die Beleuchtung,
eine Sturmlaterne, ihren Platz hatte. Ich löschte
das Licht und sank schnell in Schlaf.

Es war aber ein unruhiges Schlafen trotz
aller Müdigkeit. All das neue Erleben, der weite
Ritt durch die Wüste, der Schmerz der wunden
Schenkel weckten mich immer wieder bis
ein plötzliches Geräusch im Zimmer mich auf-
schreckte.

Gespannt lauschend, vernahm ich ein Scharren
und Schleichen, das bald aus meiner Nähe, bald
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oon ber gum £aben fülfrenben Dür 3U tommen
fd^icrt. Sun näfjerte es fid) ijörbar, roar unter
meinem Sett. Das mufjte ein $nnb ober eine
Kal)e fein.

Sis id) bann aber einen Ieid)ten Stoff an
meinem Sein fpürte, ber art^ubeuten fd)ien, bafj
ber ünbelannte Sefud) 3U mir ins Sett toollte,
griff id) eiligft 3U ben 3ünbl)öl3ern unb mad)te
fiidjt.

Sur langfam begann bie tleine 3mn3el fid)
auf il)re tpflidft 3U befinnen; id) richtete mid) auf
unb ftarrte entfetjt auf eine armbide unb rooI)l
3toei Steter lange Sdjlange, bie unter meinem
Sett I)eroortam unb fid) nun im Sdjeirte ber
£aterne mit bem 3üngelnben Kopfe in Sett»
I)öl)c aufrid)tete.

Da toar aller Sdjmer3 oergeffen, aller 9lltol)ol
oerraufd)t! Die oieleu an ber Küfte gehörten
Sd)langengefd)id)ten fielen mir ein. Dtpre mid)
311 rül)ren, unfähig, einen £aut l)eraus3ubringen,
ftarrte id) bas Dier an.

Sßic lange roir uns fo gegenfeitig beäugten,
tann id) nidjt fagen. ©s erfdjien mir eine ©toig»
teit, unb erlöft atmete id) auf, als bie Sd)lange
plötjlid), ol)ne fid) inciter um mid) 311 tümmeru,
in Sici)tung ber Sd)reibtifdje fortglitt unb in
bereu $öl)lung bis 311m Sd)toan3enbe oer»
fd)roanb.

3Bas follte ici) nun tun? Daufenb ©ebanten
treusten mein $irn. Stein Drilling ftanb bei ben
Sd)rcibtifd)en in ber ©de, roar aifo für mid)
3unäd)ft uid)t erreid)bar. Denn bort roar aud)
bie Sdjlange.

So blieb id) benn rul)ig auf bem Sett fitzen
unb ocrlor bas Dier teine Setunbe aus bem
Suge. 3rgenbtoeld)e Sngriffsgelüfte fd)ien es
nid)t 311 l)aben.

Sun folgte eine längere Stille, in bie plötjliclj
ein Safdjeln unb leifes f^ipeu aus bent Store»
raunt fiel, bas auf bas Septil elettrifierenb roirtte.
£autlos unb fd)ttell glitt es an ber ÎBanb etttlattg
unb oerfd)tnanb.

Sun mar es 3«it 3»nt §attbeln. Saus aus
bent Sett, ben Drilling aus ber ©de geriffen,
entfidfert unb bann bie ^oderftellung auf beut
Sctt roieber Lyogen. 3ntnter üeit SorI)attg int
Suge l)altenb, entriegelte id) nutt mit bem Unten
3trm ben jyenfterlaben.

Drangen hämmerte es bereits. Sor bem

fjenfter ftanb ein grofjer Ddjfenroagen, barunter
fladerte ein $euer. ©in fd)toar3er Ockfen»
roädjter todjte fid) feine Storgentoft.

3d) rief il)tt an, unb er tarn 311m genfter.
Damals tonnte id) nod) tein 3Bort ber §erero=
fprad)e, ber 3»Ttge fpradj nur eitt paar Srodert
Deutfd). Sd)lief3lid) tonnte id) il)m aber bodj fo

oiel begreiflidj machen, baff eine grojfe Sd)lange
im $aufe fei unb er fofort Sernt ©ruft unb ben

^etrus rufen folle.
Der Sd)toar3e tjatte oerftanben unb l)ielt mir

nun feinerfeits unter oielem 3un9enfd)ital3en
einen längeren Sortrag, aus bem id) nur immer
bie SSorte: „Slang moi — 3<riob — 3<rfot>"

oerftanb, toas id) als feine Sorftellung beutete.
Sonft tannte id) teiuen „3atob" unb roollte
meinen Kollegen ©ruft ober ben Sormattn Petrus
fel)en.

Satte biefer oerbammte Settgel nid)t babei

and) nod) anbauernb gegrinft? Sa, fd)lief)lid)
fat) id) ja in meiner 3lufmad)ung nid)t gerabe

l)elbenl)aft aus, toie id) fo itt eine Dede gefüllt,
ben Drilling über ben Knien, in türtifdjer iftofe

auf ber Kattel l)odte unb babei unenttoegt auf
ben Sorljang ftarrte.

Sdjliejflid) fetjte fid) ber Segerjunge in Se»

roeguttg. ©s tourbe aud) intmer l)eller, unb bas

geöffnete fünfter t)atte etroas Serul)igenbes. ©s

oergingen nur roenige Sîinuten, ba l)örte id)
bie Iad)eube Stimme meines Kollegen, ber
eine £abentür auffd)lofj. 3cf) rief il)m 3U, fid)
in ad)t 311 nefjmen, eine grof^e Sd)lange fei im
£abett...

Das macljte aber roenig ©inbrud auf ©ruft.
3d) traute meinen Sugen nidjt, als er bar»

fuf) unb im Sad)tl)emb 311 mir Ijereintrat unb
meinen aufgeregten Seridjt mit lautem £adjen
quittierte.

„Das ift ber 3aïob : eine 3af)me ißgttjon»
fdjlange, bie einer rntferer Sorgänger einmal
oon einem Sufdjmann eingel)anbelt l)at. 31m

Dage liegt fie l)inter ben Säden, nadjts reoi»

biert fie bas gan3e Saus uad) Staufen unb 5-leber»

mäufen.
3d) tjabe geftern abenb gan3 oergeffen,

3l)nen baoon Stitteilung 3U machen. Der 3<*ï°&

fd)äljt in ben Storgenftunben bie SBärnte unb

von der zum Laden führenden Tür zu kommen
schien. Nun näherte es sich hörbar, war unter
meinem Bett. Das mußte ein Hund oder eine
Katze sein.

Als ich dann aber einen leichten Stoß an
meinem Bein spürte, der anzudeuten schien, daß
der unbekannte Besuch zu mir ins Bett wollte,
griff ich eiligst zu den Zündhölzern und machte
Licht.

Nur langsam begann die kleine Funzel sich

auf ihre Pflicht zu besinnen; ich richtete mich auf
und starrte entsetzt auf eine armdicke und wohl
zwei Meter lange Schlange, die unter meinem
Bett hervorkam und sich nun im Scheine der
Laterne mit dem züngelnden Kopfe in Bett-
höhe aufrichtete.

Da war aller Schinerz vergessen, aller Alkohol
verrauscht! Die vielen an der Küste gehörten
Schlangengeschichten fielen nur ein. Ohne mich
zu rühren, unfähig, einen Laut herauszubringen,
starrte ich das Tier an.

Wie lange wir uns so gegenseitig beäugten,
kann ich nicht sagen. Es erschien mir eine Ewig-
keit, und erlöst atmete ich auf, als die Schlange
plötzlich, ohne sich weiter um mich zu kümmern,
in Richtung der Schreibtische fortglitt und in
deren Höhlung bis zum Schwänzende ver-
schwand.

Was sollte ich nun tun? Tausend Gedanken
kreuzten mein Hirn. Mein Drilling stand bei den
Schreibtischen in der Ecke, war also für mich
zunächst nicht erreichbar. Denn dort war auch
die Schlange.

So blieb ich denn ruhig auf dem Bett sitzen
und verlor das Tier keine Sekunde aus dem
Auge. Irgendwelche Angriffsgelüste schien es
nicht zu haben.

Nun folgte eine längere Stille, in die plötzlich
ein Rascheln und leises Fipen aus dem Store-
räum fiel, das auf das Reptil elektrisierend wirkte.
Lautlos und schnell glitt es an der Wand entlang
und verschwand.

Nun war es Zeit zum Handeln. Raus aus
dem Bett, den Drilling aus der Ecke gerissen,
entsichert und dann die Hockerstellung auf den?

Bett wieder bezogen. Immer den Vorhang in?

Auge haltend, entriegelte ich nun mit dem linken
Ar??? den Fensterladen.

Draußen dämmerte es bereits. Vor den?

Fenster stand ein großer Ochsenwage??, darunter
flackerte ein Feuer. Ein schwarzer Ochsen-
Wächter kochte sich seine Morgenkost.

Ich rief ihn an, und er kam zum Fenster.
Damals konnte ich noch kein Wort der Herero-
spräche, der Junge sprach nur ein paar Brocken
Deutsch. Schließlich konnte ich ihm aber doch so

viel begreiflich machen, daß eine große Schlange
im Hause sei und er sofort Herr?? Ernst und den

Petrus rufen solle.
Der Schwarze hatte verstanden und hielt mir

nun seinerseits unter vielem Zungenschnalzen
einen längeren Vortrag, aus dein ich nur immer
die Worte: „Slang moi — Jakob — Jakob"
verstand, was ich als seine Vorstellung deutete.
Sonst kannte ich keinen „Jakob" und wollte
meinen Kollegen Ernst oder den Vormann Petrus
sehen.

Hatte dieser verdammte Beugel nicht dabei

auch noch andauernd gegrinst? Na, schließlich
sah ich ja in meiner Aufmachung nicht gerade

heldenhaft aus, wie ich so in eine Decke gehüllt,
den Drilling über den Knien, in türkischer Pose

auf der Kattel hockte und dabei unentwegt aus

den Vorhang starrte.
Schließlich setzte sich der Negerjunge in Be-

wegung. Es wurde auch immer Heller, und das

geöffnete Fenster hatte etwas Beruhigendes. Es

vergingen nur wenige Minuten, da hörte ich

die lachende Stimme meines Kollegen, der
eine Ladentür aufschloß. Ich rief ihm zu, sich

in acht zu nehmen, eine große Schlange sei in?

Lade??...
Das machte aber wenig Eindruck auf Ernst.

Ich traute meinen Augen nicht, als er bar-

fuß und im Nachthemd zu mir hereintrat und
meinen aufgeregten Bericht mit lautem Lachen

quittierte.
„Das ist der Jakob: eine zahme Python-

schlänge, die einer unserer Vorgänger einmal

von einem Buschmann eingehandelt hat. Am

Tage liegt sie hinter den Säcke??, nachts revi-
diert sie das ganze Haus nach Mäusen und Fleder-
mäusen.

Ich habe gestern abend ganz vergessen,

Ihnen davon Mitteilung zu machen. Der Jakob
schätzt in de?? Morgenstunden die Wärme und



Seltneres SIutomoMlunglüd im ®al be ÏU13.

qjljotoprejj Qiirid).

tommt gern auf bas Sett unter bie Decten. 3d)
fcßließe besroegen audj abenbs bie Diir 311 meinem
Sdjlafetmmer ab, bamit er fid) fo teas nicfjt erft
für bie Dauer angerool)nt.

3n einer Stunbe gibt es frifdfje SOÎildE). Da
tonnen Sie ben lieben Ejausgenoffen beim <5rüf)=

ftüd fetjen."
Unb fo tarn es. SOtit Sonnenaufgang ftellte

ftatßrein einen SIecEjteller mit frifdjer, roarmer
SKilct) in eine Sertiefung bes feußbobens.

Da tarn and) 3atob fcfiort hinter ben Süden
i)eroor unb liefe es fid) fd)meden. Seine Se=

voegungen erinnerten an bas JBafferfd)öpfen einer
(Ente.

Da mußte id) felbft über meinen Sd)red
ladfen, unb roäßrenb bes ganzen 3rül)ftüds bis

gum Abritt meines Sorgängers blieb bas (Sr=

lebnis für uns beibe eine Quelle größter ffeiterteit.
3d) roar bann faft ein 3at)r allein auf biefem

Soften; mit 3atob oerbanb mid) fefer fdfnell eine
innige fereunbfdfaft. (Er ftattete mir befonbers
in ben Reißen iütittagsftunben im Kontor ober
and) in meinem 3ier feinen Sefud) ab unb
tonnte bann ftunbenlang regungslos in ber Sonne
liegen.

(Er nal)m ein trauriges unb unrütjmlidfes (Enbe.

Stuf einem îtusflug außerhalb bes Kaufes geriet
er an eine 9îotte fjalbtoilber Sdjtoeine. Die
fraßen it)n auf. 9?ur feinen ftopf Ratten fie
liegen laffen, ben brad)te mir ein $ererojunge.
3d) fefete bie Reliquie in Spiritus.
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Schweres Automobilunglück im Val de Ruz>

Photoprcß Zürich.

kommt gern auf das Bett unter die Decken. Ich
schließe deswegen auch abends die Tür zu meinem
Schlafzimmer ab, damit er sich so was nicht erst
für die Dauer angewöhnt.

In einer Stunde gibt es frische Milch. Da
können Sie den lieben Hausgenossen beim Früh-
stück sehen."

Und so kam es. Mit Sonnenaufgang stellte
Kathrein einen Blechteller mit frischer, warmer
Milch in eine Vertiefung des Fußbodens.

Da kam auch Jakob schon hinter den Säcken
hervor und ließ es sich schmecken. Seine Be-
wegungen erinnerten an das Wasserschöpfen einer
Ente.

Da mußte ich selbst über meinen Schreck
lachen, und während des ganzen Frühstücks bis

zum Abritt meines Vorgängers blieb das Er-
lebnis für uns beide eine Quelle größter Heiterkeit.

Ich war dann fast ein Jahr allein auf diesem
Posten,- mit Jakob verband mich sehr schnell eine
innige Freundschaft. Er stattete mir besonders
in den heißen Mittagsstunden im Kontor oder
auch in meinem Zimmer seinen Besuch ab und
konnte dann stundenlang regungslos in der Sonne
liegen.

Er nahm ein trauriges und unrühmliches Ende.
Auf einem Ausflug außerhalb des Hauses geriet
er an eine Rotte halbwilder Schweine. Die
fraßen ihn auf. Nur seinen Kopf hatten sie

liegen lassen, den brachte mir ein Hererojunge.
Ich setzte die Reliquie in Spiritus.
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